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25. Jahrgang Nr. 160 / April 2017
www.udw.info

 Das 
LILA BANKL 

tourt wieder durch 
Wulkaprodersdorf

Im Jahr 2012 hat die UDW vier lila         
Bänke selbst gemacht, die zum Rasten 
im Dorf einladen. Sie stehen als Treff-
punkte für Jung und Alt und für unsere 
„UDW-Bankl-Treffen“ zur Verfügung. 
Seither laden wir zu den Bankl-Treffen 
ein und kommen dazu mit unserem lila 
Bankl in die Grätzl, weil uns der direkte 
Kontakt und die Kommunikation mit den 
Leuten wichtig ist.

TERMINE 
FÜR DIE BANKLTREFFEN
26. April um 15.30 / Untere Gartengasse

12. Mai um 17.00 / Kirchengasse
1. Juni um 15.30 / Kirchenplatz 

25. Juni um 15.00 / Grede
7. Juli um 17.00 / Feldgasse

Liebe Wulkaprodersdorferinnen und
liebe Wulkaprodersdorfer!

Bürgernähe war uns immer schon wichtig. Des-
halb wollen wir Sie wieder zu unseren Bankltref-
fen in Ihr Grätzl einladen. Wir freuen uns auf den 
persönlichen Kontakt mit Ihnen und hoffen dabei 
Ihre Wünsche, Ideen und Anliegen zu erfahren. 
Unsere Informationstätigkeit wollen wir auch 
durch eine neue Homepage verbessern. Die 
neue lila Website soll Sie bald im leicht und 
schnell bedienbaren, übersichtlichen Design auch weiterhin laufend und 
zuverlässlich informieren. 

In dieser Ausgabe befassen wir uns schwerpunktmäßig mit den Themen 
Verkehr, Lebensqualität und Kinderbetreuungseinrichtungen. Datenerhe-
bungen sind eine erforderliche Planungs- und Entscheidungsgrundlage 
- ob es die Entwicklungszahlen bei den Kinderbetreuungseinrichtungen 
oder die Lärmmessungen aufgrund der Lärmbelastung durch den Ver-
kehr sind.

Die jährliche Erhebung der Entwicklungszahlen der Kinder zeigt, dass  
Kindergarten, Kinderkrippe und Hort längst die volle Auslastung erreicht 
haben. Und das wird sich auch in den nächsten Jahren nicht ändern. In 
zweisprachigen Volksschulen wird bereits bei 19 Kindern pro Jahrgang 
geteilt. Das ist im Kindergarten nicht möglich, und trotzdem werden die 
Kinder durch den bemühten Einsatz der Pädagog/innen und Helferinnen 
bei uns bestens betreut. Um die Qualität zu erhalten und zu verbessern 
sind aber Ausbaupläne für die Zukunft erforderlich. In der Volksschule 
bleibt es auch im Schuljahr 2017/18 bei 7 Klassen. Der Schulhof muss 
aber endlich saniert werden. Der „Schmutzbereich“ ist zu beseitigen und 
die Pflasterung auszubessern. Eltern und Lehrer/innen haben dem Ge-
meinderat Pläne für ein Klettergerüst im Schulhof vorgelegt. Diese Pläne 
sollen nun bald verwirklicht werden.

Ein anderes Problem liegt in unserem Dorf im wahrsten Sinn des Wor-
tes in der Luft. Durch den permanent hohen Lärmpegel fühlen sich viele 
Menschen im Ort belastet. Ob es der Güterverkehr der Raaber Bahn, die 
B16 in der Wienerstraße, die Umfahrung oder die B50 ist. Die Gemeinde 
braucht unbedingt Maßnahmen, um den Lärm zu reduzieren.  Die UDW 
beschäftigt diese Situation schon lange. Wir haben deshalb den Vor-
schlag gemacht, ein Lärmschutzprogramm für das gesamte Ortsgebiet 
zu erstellen, welches im Bau- und Verkehrsausschuss behandelt werden 
wird. Mit den daraus empfohlenen Lärmmessungen wurde erfreulicher-
weise schon eine Firma beauftragt.

Ich möchte Sie gerne zur Moonlight-Party mit den legendären Moonshots 
am 6. Mai und zu den Bankltreffen recht herzlich einladen. Das gesamte 
UDW-Team freut sich auf Ihr Kommen!

Es grüßt Sie recht herzlich!
				    Sabine Szuppin
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Autobahn 
A3 - Verlängerung 

Der  Bürgermeister hat in der GR-
Sitzung im November und auch im 
Dezember 2016 alle Fraktionen 
eingeladen, sich mit der von der 
ASFINAG vorgelegten Verkehrsun-
tersuchung zur beabsichtigten A3-
Verlängerung gründlich auseinan-
derzusetzen. Bis spätestens März 
sollten Vorschläge und Alternativen 
eingebracht werden, um dann ge-
schlossen als Gemeinde an die AS-
FINAG herantreten zu können.

Die UDW hat sich mit den Plänen 
der Asfinag ausführlich beschäf-
tigt, mit Fachleuten besprochen 
und dazu eine Power-Point-Prä-
sentation als Diskussionsgrundla-
ge ausgearbeitet. 

Nachdem der dafür gestellte UDW-
Antrag nicht auf der Tagesordnung 
der Gemeinderats-Sitzung war, wur-
de über die Aufnahme in die Tages-
ordnung abgestimmt und mit den 
Stimmen der ÖVP und SPÖ (außer 
einem SPÖ-Gemeinderat) abgelehnt.
Die Unterlage zur Verlängerung 
der A3 beinhaltet eine Übersicht 
von Fakten, Prognosen, Aus-
wirkungen und Alternativen zur 
Verlängerung der Autobahn von 
Wulkaprodersdorf bis zur Grenze 
Klingenbach (10 km). 

Sie ist als eine wichtige Informa-
tions- und Diskussionsgrundlage 
unter anderem auch für den Ge-
meinderat gedacht. Wir wünschen 
uns, dass die Verkehrsplanungen 
vom Bürgermeister und Vizebgm. 
mit dem Land, der Asfinag und der 
ÖBB objektiv und unter Berück-
sichtigung der zusammengefass-
ten Kriterien sowie den Interessen 
der Bevölkerung geführt werden. 
Der Antrag wurde den Ausschüs-
sen Umwelt- und Bau- und Ver-
kehrsausschuss weitergeleitet.

VERKEHR
Verlängerung der A3

Besser 
agieren als reagieren!

Der Bürgermeister informierte, dass die Asfinag in diesem Jahr an 
der A3-Verlängerung nicht weiterplant. Damit hat die Gemeinde Zeit 
gewonnen, um sich mit entsprechenden Datenerhebungen (z.B. Lärm-
messungen etc.) und Maßnahmen auf die Verhandlungen mit dem Land 
und mit der Asfinag vorzubereiten. Es ist Zeit die Bevölkerung zu infor-
mieren und deren Meinung einzuholen, denn die Planungen gehen nach  
den Gemeinderatswahlen weiter.

Infoabend der UDW
Rund um den Verkehr in 

Wulkaprodersdorf
(A3-Verlängerung, Bahnschleife etc.)

Mittwoch, 31. Mai,
18:30 Uhr 

im Wohlrab-Schenkhaus
 

Wenn Sie Interesse an unseren A3-Unterlagen haben, 
schicken wir Ihnen diese gerne auch zu.
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VERKEHR
Auswirkung Lärm

Lärm macht krank
Lärm, insbesondere Verkehrslärm, 
stellt für viele Menschen Be-
lastung und Ärgernis dar und 
macht krank. 

Dem Verkehrslärm 
ausgesetzt

Viele Menschen in Wulkaproders-
dorf sind bereits ständig einem 
Verkehrslärm ausgesetzt - auch in 
der Nacht, 
Ab 35 dB Lärmpegel reagiert der 
Mensch durch Aktivierung des 
zentralen und vegetativen Nerven-

systems; dadurch sind Störungen 
von Entspannungsphasen und 
Schlafstörungen möglich. 
Durch den Klimawandel werden 
sich die Hitzewellen mit Tropen-
tagen verdoppeln. Man kann die 
Häuser nur nachts lüften, um eine 
erträgliche Temperatur zu halten. 
Das bedeutet für die Anrainer/
innen entweder abends im Som-
mer bei geschlossenen Fenstern 
schwitzen oder 'Schlaflos im Wul-
katal'!  

Gesundheit
Dauernder Lärm kann das see-
lische Befinden und die Lebens-
qualität beeinträchtigen. Lärm 
kann im Körper eine Stressreak-
tion auslösen. Dieser reagiert mit 
einer Erhöhung des Blutdrucks, 
der Herzfrequenz, einer Verände-
rung der Schlaftiefe und der Mus-
kelspannung bis hin zu Aufwach- 
und Schreckreaktionen. Ab 35 dB 
Lärmpegel gehen Ärzt/innen be-
reits von Schlafstörungen aus. 

Lärmgrenzwerte
Die Grenzwerte für Bundesstraßen 
sind gesetzlich festgelegt. Für den 
Tag-Abend-Nacht-Zeitraum gelten 
60 dB und für den Nacht-Zeitraum 
50 dB. Die WHO und das Umwelt-
bundesamt empfehlen jedoch:     
45 dB/Tag und 30 dB/Nacht.	
Schalldruckpegel kann man nicht 
einfach arithmetisch zusammen-
zählen und zwei gleiche Lärm-
quellen sind nicht doppelt so laut 
wie eine. Eine Zunahme um 10 dB 
empfinden wir im Allgemeinen als 
doppelt so laut. 

Lärmmessungen
 in Großhöflein

In Großhöflein fahren auf der A3 
täglich 43.000 Kfz (Spitzenwerte 
an Freitagen). Ein Anrainer: „Wir 
haben heute Abend 51 dB gemes-
sen. Unser Haus steht 1,2 km von 
der Autobahn entfernt! Wir hören 
den Lärm durch die geschlosse-
nen Fenster.“ 

© tunedin - Fotolia.com

Dafür braucht es eine Vielzahl 
aufeinander abgestimmter Ein-
zelmaßnahmen: von der Fahr-
zeugtechnik über das Steuer-
recht bis zur Verkehrsplanung. 
Neben der Verkehrsvermeidung 
und dem Umstieg auf öffentliche 
Verkehrsmittel gibt es eine Reihe 
von   weiteren Möglichkeiten: 

Fahrbahn 
und Geschwindigkeit

Das Reifen-Fahrbahn-Geräusch 
bei Pkw ist ab ca. 30 km/h (bei 
Lkw 60 km/h) die dominierende 
Geräuschquelle. Der Einsatz von 
lärmmindernden Fahrbahnbe-
lägen kann die Lärmbelastung 
verringern. Ein moderner ge-

Welche Maßnahmen können 
den Lärmpegel und die Luftverschmutzung verringern?

räuschmindernder Straßenbelag 
kann um bis zu 8 dB leiser als der 
Referenzbelag sein.

Lärmschutzmaßnahmen
Eine wichtige Lärmschutzmaß-
nahme sind Geschwindigkeits-
begrenzungen. 
In verkehrsberuhigten Zonen mit 
30 km/h Geschwindigkeitsbe-
schränkung ist der Lärmpegel um 
6 dB geringer als bei 50 km/h. Auf 
Autobahnen bringt eine Tempo-
100-Beschränkung eine Lärmre-
duktion von 3 dB. Bei Tempo 100 
wird auch um 64 % weniger Stick-
oxid ausgestoßen als bei Tempo 
130 km/h.

Schallschutz
Schallschutzwände, -wälle, Über-
deckungen, Einhausungen behin-
dern die Ausbreitung des Schalls. 
Die Höhe der Wand hat entschei-
denden Einfluss auf die lärmmin-
dernde Wirkung. Die Anlage muss 
ausreichend lang sein, damit von 
den Seiten kein Lärm eindringt. 
Die Lärmminderung beträgt 5 bis 
10 dB(A), in günstigen Fällen 10 
bis 15 dB(A). Bei Wind und Inversi-
onswetterlagen verschlechtert sich 
die lärmmindernde Wirkung.
Schallschutzfenster können nur 
die Innenräume vor Lärm schüt-
zen, wenn sie geschlossen sind. 
Die Außenbereiche (Garten, Ter-
rasse, Balkon) bleiben laut.
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Luftverschmutzung 
gefährdet unsere 

Gesundheit
Laut einer Studie der Europäischen 
Umweltagentur vom November 2016 
sterben In Österreich 20 x so viele 
Menschen durch Luftverschmut-
zung (8.200 pro Jahr) wie durch 
Verkehrsunfälle (ca. 400 pro Jahr).

Feinstaub 
Die unsichtbare Gefahr

Man sieht, riecht und hört ihn nicht 
– den Feinstaub. Und doch sterben 
in Österreich jährlich rund 8.200 (!) 
Personen an den Folgen von Fein-
staub. Darüber hinaus verringert 
Feinstaub die Lebenserwartung 
um bis zu 17 Monate. Im Burgen-
land reduziert sich die Lebenser-
wartung durch den Feinstaub um 
ca. 9 Monate!!! 

Einer der Hauptverursacher von 
Feinstaub ist der Autoverkehr (neben 
dem Hausbrand und der Industrie).

Feinstaub 
Was ist das eigentlich?

Es gibt den gröberen Feinstaub 
(PM 25) und den feineren (PM 10). 
Der gefährlichere von beiden ist 
der PM 10. Er hat zum Teil so klei-
ne Partikel, dass diese über die At-
mung in die Lunge gelangen kön-
nen. Dies wiederum kann verstärkt 
zu Atemwegs- und Herz/Kreislau-
ferkrankungen führen. Davon be-
sonders betroffen sind vor allem 
Kleinkinder und ältere Menschen. 

Fakten 
zum Thema Feinstaub

Seitens der EU gibt es Grenzwer-
te für Feinstaub. Bei Überschrei-
ten dieser Werte besteht auf alle 
Fälle Gefahr für die Gesundheit. 
Laut Weltgesundheitsorganisation 
(WHO) sind diese Grenzwerte viel 
zu hoch angesetzt und sollten um 
die Hälfte reduziert werden. Was 
aber nicht passiert. Im Klartext heißt 
das wiederum, dass voraussichtlich 
schon bei weniger Feinstaubbelas-

VERKEHR
Auswirkung Feinstaub

Besondere Inversionswetterlage
Ursache für die hohe Feinstaub- und Abgasbelastung in Wulkaprodersdorf ist die Tallage an der Wulka. 
Sie führt zu einer Inversionswetterlage und damit zu einer Ansammlung von Schadstoffen. Die Schadstoffe 
ziehen nur sehr schwer in Richtung Neusiedler See ab.
Die Expert/innen warnen vor der Errichtung einer Barriere (Lärmschutzwand), weil diese den Abzug von 
Feinstaub und Abgasen unmöglich macht. Wulkaprodersdorf hat bereits eine Damm-Barriere von 6m beim 
Autobahnzubringer WP. Eine Schallschutzmauer mit zusätzlichen 4m Höhe ergibt eine Barriere von 10 
Metern. Der Feinstaub und die Abgase bleiben dann in Wulkaprodersdorf wie in einem See liegen! 

Bei Inversionswetterlagen schichtet 
sich die kalte Luft am Boden und bil-
det schadstoffreiche Kaltluftseen, ein 
Damm verhindert zusätzlich noch den 
Luftabfluss.
Wulkaprodersdorf hat in der kalten 
Jahreszeit schlechte Belüftungsver-
hältnisse und leidet an den Emissio-
nen der eigenen Heizungsanlagen, wie 
Messungen belegen. Diese Verhältnis-
se wirken sich auch sehr negativ auf 
Landwirtschaft und Gesundheit aus!

tung eine akute Gesundheitsge-
fährdung gegeben ist (!).
Ca. 30% des Feinstaubes in Ös-
terreich kommen vom Autoverkehr 
– vor allem von Dieselfahrzeugen, 
Brems- und Straßenabrieb und 
von Staubaufwirbelungen.
Der Nordosten Österreichs ist be-
sonders vom Feinstaub betroffen.
Das gesamte Burgenland wurde 
auf Grund der Feinstaubproble-
matik zum Luftsanierungsgebiet 
erklärt.
In Wulkaprodersdorf gab es in den 
Jahren 2012 - 2014 Luftmessun-
gen durch das Land Burgenland, 
die starke Überschreitungen des 
Grenzwertes bis zu 25x im Jahr 
ergaben. Diese Messstelle wurde 
im Juli 2014 (nach bereits 20 Über-
schreitungen im 1. Halbjahr!!) wie-
der abgebaut.

Mit dem Ausbau der A3 ist mit 
einer deutlichen Zunahme der 

Feinstaubbelastung 
zu rechnen.  

Foto: Blick vom Berg in Großhöflein auf den Ort. 
Der Feinstaub wird nach unten gedrückt.
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Dorferneuerung 
in Wulkaprodersdorf

Unter Mitarbeit zahlreicher Wulka-
prodersdorferinnen und Wulkapro-
dersdorfer fand vor einigen Jahren 
ein Diskussionsprozess statt, wo 
es auch zur Umsetzung mehrerer 
geförderter Projekte gekommen ist.

Dazu wurde im Gemeinderat im 
März 2009 einstimmig ein Leit-
bild beschlossen, wie die weitere 
Entwicklung in unserer Gemeinde 
ausschauen soll.

Beschluss 
des Gemeinderates

Dieses beschlossene Dorferneu-
erungsleitbild beinhaltet auch den 
Punkt 'Verkehr'. Das Leitbild ist 
für alle Gemeinderäte und für 
die Entscheidungen des Ge-
meinderates bindend. 

VERKEHR
Dorferneuerungsleitbild

Unter dem Punkt 'Verkehr - Ver-
besserte Lebensqualität durch er-
höhte Verkehrssicherheit' wurde 
folgendes beschlossen: Durch-
zugs- und Umfahrungsverkehr 
in und um Wulkaprodersdorf soll 
messbar reduziert werden. Kon-
trollen, Geschwindigkeitsanzeigen 
und Disziplin sollen Durchzugsver-
kehr verringern und erträglicher 
machen. Motorisierter Verkehr soll 
in Wulkaprodersdorf langsamer 
unterwegs sein als bisher. 

Entsprechende Maßnahmen wie 
Tempobeschränkungen (30iger 
Zonen), Messungen, Wohnstra-
ßen etc. sollen nach Möglichkeit 
umgesetzt werden. 'Echte Umfah-
rung WP' mit eigener Auf- und Ab-
fahrt von Autobahnzubringer auf 
die B 50 ...

Verkehr Überregional:  "Wir wol-
len die Entwicklungsszenarien be-
treffend eines A3-Ausbaues und 
der Eisenbahnschleife beobach-
ten, Risiken und Chancen sach-
lich erwägen und berücksichtigen. 
Demnach wollen wir keinen Aus-
bau der A3 (gemäß Volksbefra-
gung und GR-Beschluss). Bahn-
schleife - wenn Ausbau, dann mit 
Beteiligung der Gemeinde." (GR-
Beschluss März 2009) 

UDW-ANTRÄGE IM GEMEINDERAT
Folgende UDW-Anträge 

wurden in der GR-Sitzung am 30. März behandelt:

Erhöhung des Heizkostenzuschusses aufgrund des sehr langen kalten Winters: Der Heizkosten-
zuschuss  wurde generell auf 150,- Euro erhöht, analog den Richtlinien der Landesförderung. 

Umwidmung in Bauland im Bereich zwischen der Oberen Gartengasse und der Bahn, bzw. B50 
bis zum Friedhof: Die Nachfrage nach einem Baugrund ist bei unseren jungen Menschen sehr groß 
und in einigen Ortsgebieten wäre eine Umwidmung in Bauland noch möglich. Allerdings müssen sich 
alle Grundstückseigentümer/innen einig werden. Die UDW hat bereits im Vorjahr mit den Grundstücks-
besitzer/innen in der Oberen Gartengasse Gespräche geführt und dabei festgestellt, dass der Großteil 
grundsätzlich ein Interesse an einer Umwidmung hat.
Im Gemeinderat wurde nun vereinbart, mit einem fachkundigen Rechtsanwalt die Umwidmungs-Krite-
rien festzulegen, damit die Gemeinde die erforderlichen Gespräche mit den Grundstückseigentümer/
innen durchführen kann. 

‚Qualitätsvolles Wohnen in Wulka‘ inkludiert nicht nur Baulandmobilisierung. Dabei geht es auch um 
Wohnraumbeschaffung mit einem Mix aus Eigenheimen, Wohnungen und alternativem Wohnen für 
Jung und Alt in Verbindung mit einer hochwertigen Infrastruktur und Wohnqualität.
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Schulhof – Sanierung, 
Neugestaltung und 

Erweiterung
Die Diskussion um eine Sanierung 
und Neugestaltung des Schulhofes 
findet derzeit auf zwei Ebenen statt.
Es geht einerseits um die Sanie-
rung des bestehenden Schulho-
fes, andererseits aber auch um die 
Erweiterung der Schulhoffläche, 
die durch gesetzliche Vorgaben 
geregelt ist. Pro Kind muss eine 
bestimmte Fläche zur Verfügung 
stehen.

Auf Grund der in der Gemein-
deratssitzung vorgelegten Ent-
wicklungszahlen der Kinderbe-
treuungseinrichtungen für die 
kommenden Jahre ist eine Er-
weiterung des Schulhofes vorerst 
nicht notwendig. 

Seit einigen Wochen wird über die 
Neugestaltung des Schulhofes 
und möglicherweise des gesam-
ten Kirchenplatzes im Gemeinde-
vorstand diskutiert. 
Hinsichtlich des bestehenden 
Schulhofes ist man sich seitens 

Volksschule

des Gemeinderates einig, dass 
hier etwas geschehen muss. Nicht 
nur, dass der Hof in die Jahre ge-
kommen ist, auch die Bewegungs- 
und Spielmöglichkeiten sind ein-
geschränkt.
Vor allem die Grünfläche (sofern 
man hier noch von Grünfläche 
sprechen kann) entlang der Kir-
chenmauer ist arg in Mitleiden-
schaft gezogen. Das geht soweit, 
dass bei Schlechtwetter die Kinder 
sprichwörtlich im „Dreck“ stecken. 
Seit einiger Zeit gibt es nun dies-
bezüglich - auf Initiative des El-
ternvereines sowie des Hortes 
- Bestrebungen hier einen „Klet-
terpark“ zu schaffen, um auf einer 
relativ kleinen Fläche den Kindern 
ein Maximum an Bewegungsraum 

zur Verfügung zu stellen. Im Zuge 
dessen muss auch der Untergrund 
entsprechend hergerichtet wer-
den, sodass auch das „Schmutz“-
Problem eine Lösung erfährt.  
Nach langem Hin und Her gibt es 
nun im Gemeinderat eine grund-
sätzliche Übereinstimmung zu die-
sem Projekt. Die Umsetzung ist 
noch für heuer angedacht.

Neue Heizung
Die Volksschule braucht eine neue 
Heizung. Im Rahmen eines Verga-
beverfahrens haben drei Firmen 
ein Anbot abgegeben. Der Ge-
meinderat hat den Auftrag an die 
Firma Palatin GmbH, Eisenstadt 
mit einer Summe von 38.848,- 
Euro exkl. MWST vergeben.

Die Müllentsorgungs-Saison beginnt
Mit dem schönen Wetter ist wieder Hochbetrieb auf der Müllsammelstelle. Vieles wird in den Haushalten 
entrümpelt was sich über den Winter angesammelt hat. Die Gemeindearbeiter haben mit der Sortierung 
und Entsorgung sehr viel 
zu tun.

Auch nach dem Schließen 
der Sammelstelle benöti-
gen sie noch sehr viel Zeit 
für die Reinigung und Sor-
tierung. 
Die Öffnungszeiten sind un-
verändert: Mittwoch 13.00 
bis 17.00 Uhr und Samstag 
9.00 bis 12.00 Uhr
Der Grünschnitt kann mit ei-
nem Entsorgungsschein von 
der Gemeinde zum Betrieb 
Kaiser gebracht werden.
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Bau- und 
Verkehrsausschuss 

Obmann Hans-Peter Gutdeutsch

Der Ausschuss befasst sich mit 
Umbau/Erweiterung/Sanierung des 
Gemeindeamtes und des Kinder-
gartens, der Gestaltung und Ver-
größerung des Schulhofes, dem 
Lärmschutzprogramm und den Aus-
wirkungen des Weiterbaus der A3. 
Meinung der UDW: Sehr viele 
Projekte stehen bereits an, die 
eine Gesamtbetrachtung und     -lö-
sung brauchen. Wir sind nach wie 
vor der festen Überzeugung, dass 
Wulkaprodersdorf einen fundierten 
Plan braucht, wie und wohin sich 
die Gemeinde in Zukunft entwi-
ckeln soll, um nicht wieder wie so 
oft in der Vergangenheit im Stück-
werk bzw. Chaos zu enden. 

Jugend- und 
Kulturausschuss
Obmann Andreas Handl

In den Osterferien wurde wieder 
ein Ausflug ins technische Muse-
um für Kindergarten- und Volks-
schulkinder organisiert.
Der Ausschuss unterstützt auch 
den Fotomarathon des Fotoklubs, 
der am 29. April für Jugendliche 

AUS DEN AUSSCHÜSSEN
bis 18 Jahre stattfinden wird. Eine 
Fotoausstellung mit Preisverlei-
hung wird am 26. Mai – 29. Mai  
durch den Fotoklub Pannonia er-
folgen.

Umweltausschuss
Obfrau Grete Krojer, 

In den letzten Wochen hat der Um-
weltausschuss drei Veranstaltun-
gen organisiert.

1. Re-Use-Tag - Verwenden statt 
Wegwerfen: Eine gemeinsame 
Aktion mit dem Burgenländischen 
Müllverband und dem Caritas-
Projekt Carla. Die Wulkaproders-
dorferinnen und Wulkaprodersdor-
fer haben sich zahlreich beteiligt 
und haben ihre Sachen zu Hause 
aussortiert, die andere Menschen 
noch brauchen können. Der Car-
la-Bus war schnell gefüllt. Es soll 

daher in diesem Jahr noch einmal 
einen Re-Use-Tag geben.
Die „Carla“ in Eisenstadt freut sich 
aber auch das ganze Jahr über 
Sachspenden. 
2. Flurreinigung: Am 25.März 
fand die jährliche Flurreinigung 
statt. Viele fleißige Helferinnen 
und Helfer und vor allem viele 
Kinder machten es möglich, dass 
die Flurreinigung so erfolgreich 
durchgeführt werden konnte. Den 
Abschluss bei Gulasch und Würs-
tel im Offenen Klassenzimmer hat-

ten dann alle sehr genossen. Ein 
herzlicher Dank an ALLE, die bei 
der Müllsammlung geholfen haben 
und die mithelfen die Natur und 
Umwelt sauber zu halten.

3. Obstbaumschnittkurs: Auch 
heuer wurde der Obstbaumschnitt-
kurs mit Kathrin Hausmann wieder 
sehr gut angenommen. 		
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UDW -Termine 
Infoveranstaltung zum Thema Verkehr 

am 31. Mai 2017 um 18:30 Uhr
im Wohlrab-Schenkhaus

Moonlight-Party
Tanzveranstaltung mit der Wulkaprodersdorfer 

Kultband 'Moonshots' 
am 6. Mai 2017, ab 20:00 Uhr

 in der  Mehrzweckhalle Wulkaprodersdorf

Bankltreffen
    26. April / 15:00 Uhr in der Unteren Gartengasse

    12. Mai / 17:00 Uhr in der Kirchengasse
     1. Juni / 15:30 Uhr am Kirchenplatz

   25. Juni / 15:00 Grede
    7. Juli / 17:00  in der Feldgasse

UDW-Brunch 
am 6. August 2017 im Kantorgarten

Bärlauch- Getreideaufstrich
von Sabine Szuppin

Zutaten: 
250 g BIO-Frischkäse
2 Esslöffel Dinkel geschrotet
250 ml Wasser
1 Kaffeelöffel Hildegard Suppenwürze
1 Esslöffel Bärlauchpesto oder frischen Bärlauch
Salz, Pfeffer, Bertramwurzel gemahlen, ...
Zubereitung: Hildegard Suppenwürze in Was-
ser aufkochen, den geschroteten Dinkel dazuge-
ben und quellenlassen (einige Stunden oder über 
Nacht). Mit dem Frischkäse und dem Bärlauch 
vermischen, würzen und frischgehackten Bärlauch 
drüberstreuen.

Den herrlichen Aufstrich können Sie 
bei unserem nächsten Bankl-Treffen verkosten.

Das Rückhaltebecken an der Wulka im Bereich 
der Sandäcker ist im Großen und Ganzen fertig 
gestellt. 

In den nächsten Wochen erfolgt die Bepflan-
zung bzw. ist schon teilweise erfolgt. 
Damit haben wir ganz in Ortsnähe ein neues 
Naherholungsgebiet. 

Damit es als solches auch von den Leuten an-
genommen und genutzt wird, sollte es noch mit 
Bänken ausgestattet werden.

Rückhaltebecken


